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Praxisbeispiel zum Umbau 
des Deckzentrums:
Was ist zu beachten und zu 
lernen?
Anneke Kreißig
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Anneke Kreißig
32 Jahre
Elterlicher Betrieb in 31623 Drakenburg, Landkreis Nienburg
Wohnhaft beim Lebenspartner in Barnstorf, Landkreis Diepholz
Eine Tochter, 10 Monate

Werdegang:
 Abitur
 Landwirtschaftliches Jahrespraktikum
 Bachelor Landwirtschaft in Osnabrück
 Seit 2016 Schweinespezialberaterin bei

der URS Hunte-Weser e.V. in Sulingen
(seit Oktober 2023 in Elternzeit)

 01.07.2023 Betriebsübergabe
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Google Earth 2024

280 Zuchtsauen 
1998 / 2002 / 2010 / 2022 gebaut
Landkreis Nienburg
5 Wochen-Rhythmus, 4 Gruppen

1350 Ferkelaufzuchtplätze
gepachtet an einem 
separaten Standort (2019)
Landkreis Diepholz

Familienbetrieb
Betriebsleiterin ca. 25 h
Altenteiler ca. 30 h
2 Mitarbeiter 20 und 25 h

Betrieb Anneke Kreißig

75 ha Ackerbau und 25 ha Grünland
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Abferkelstall 70 Plätze
Jungsauenwartestall ca. 60 Plätze
Jungsauendeckzentrum 15 Plätze
Jungsaueneingliederung 20 Plätze
6 „Rest-Kastenstände“
10 Krankenplätze
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Wartestall in Außenklimahaltung 
180 Plätze für Altsauen ab 2. Wurf
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Besamung im alten Deckzentrum von 
1998, konventionell bis Juli 2022
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2019:
BLE Förderung für Umbau Deckzentrum/
Abferkelstall freigegeben
 Wie geht es bei uns weiter?

 Längerer Investitionsstau

 Das Deckzentrum ist bereits über 20 Jahre alt

 Kastenstände nicht mehr zeitgemäß?!

 Zu wenig NT-Plätze nach Umstellung von 14-Tage auf 5-Wochen-Rhythmus

 Bauweise in Hallenform hat sich beim NT-Stall bewährt

 flexibel bleiben, das Gebäude wäre zu anderen Zwecken nutzbar

 Förderung und „günstige“ Baubedingungen nutzen (0,75 % Zinsen)
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14.12.2020 Bauantrag eingereicht

05.03.2021 Eingang der Genehmigung
(3 Nachfragen)

09.03.2021 Förderunterlagen eingereicht

06.05.2021 Eingang Zuwendungsbescheid

24.01.2022 Baubeginn

20.07.2022 Einzug
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Investitionskosten
 Gesamtinvest 367.002 € brutto für 69 Plätze à 6,5 qm brutto

7.761 € Planungskosten 112 €/Platz
103.037 € Stahlhalle incl. Curtains 1.493 €/Platz
150.105 € Erd- und Rohbauarbeiten 2.175 €/Platz
78.583 € Stalleinrichtung 1.139 €/Platz
27.000 € „Rest“

4.919 €/Platz bzw. 769 €/qm
 Förderbetrag 146.764 €
 Eigenanteil 220.238 €, Finanzierung auf 10 Jahre
 Belastung von 2,50 €/Ferkel
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Erfahrungen nach 2 Jahren 
Freilaufdeckzentrum
 Sauen trennen in verschiedene Alters-/Gewichtsklassen

15 Jungsauenplätze  stringente Eingliederung mittels Regumate

13 Plätze für 1. Wurf-Sauen (kennen sich im Optimalfall noch aus NT-Stall)

10 „gemischte“ Plätze

46 Plätze für Altsauen

 3./4.-Wurf-Sauen kennen ihren Platz in der Rangordnung noch nicht

 Schwierige Lahmheiten meistens bei den 1. Wurf-Sauen

 Ca. 1,5 Jahre Eingewöhnungszeit für alte Sauen

(Systemumstellung vom Kastenstand auf Freilauf)

danach eigentlich keine Probleme mehr
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Bereich 
Altsauen

Bereich 
Erstwurfsauen
Und Diverse

Bereich Jungsauen
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 5 % Krankenplätze sind vorgegeben – nicht ohne Grund

 Lahmheiten treten idR. binnen der ersten 24-48 h nach dem Absetzen auf

 Im ersten Jahr ᴓ 3 lahme Sauen / Strohgruppe à ᴓ 62 Sauen (4,8 %)

entspricht 30 Sauen im Jahr, davon ca. 5 notgetötet
 15.08.2023 wurden die Laufgänge gefräst (400 € brutto für 60 qm)

danach deutlich weniger Lahmheiten (ᴓ 1-2 Sauen/Gruppe, 2,4 %)
nach wie vor ca. 5 notgetötet
(alles geschätzte Werte)

 Keine Probleme mit Klauenabrissen

 Probleme mit nervalen Schädigungen

 Essentiell: Lahme Tiere müssen SOFORT abgesondert werden, definitiv vor 
Eintreten der Rauschesymptome

 Positiv: Nahezu keine Probleme mit Lahmheiten in der Folgeträchtigkeit, 
Bewegungsapparat der Sauen insgesamt stärker?
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DO‘s DONT‘s

Krankenbuchten vernünftig 
anlegen

Verletzte Tiere in der Gruppe 
belassen

5 qm einhalten, auch bis zum Ende 
der Besamung

Die Bucht muss praktisch nutzbar 
sein, nicht nur auf dem Papier!

Untergrund muss rutschfest sein Niemals Absetzen ohne 
Mistmatratze

Gruppengrößen passend zu den 
Wartebuchten gestalten?

Feuchtigkeit möglichst vermeiden 
(Spalten?/ Gefälle?)

Passende Konditionsgruppen 
anlegen
(mind. Die Jungsauen separat)

Jungsauen und Erstwurfsauen 
gehören nicht in die Großgruppe

Zeitweise Fixierung muss möglich 
sein (Arbeitsschutz, 
Futteraufnahme, etc.)

Nicht an den Selbstfangbuchten 
sparen!!!

Klauenpflege durchführen

Buchtenstruktur durchdenken

Vitamin D Gabe für die Jungsauen 
vor dem Abferkeln?
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Farbliche Kennzeichnung der Tiere nach Besamungstag

Dokumentation der Besamungen auf dem Arbeitsplan

Teilweise ist die Identifikation der Ohrmarken im Sommer schwierig
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ZIEL: 70 Tiere im Abferkelstall,
Der Rest geht zum Schlachter

Alte Kastenstandhaltung

Teilweise tragend bedingt
Durch den 5-Wochen-Rhytmus
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1332

86,2

5,7 %

7,0 %

15,2

Haltung mit stundenweiser Fixierung
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21 %

23 %

18 %

13 %

17 %

Alte
Haltungs-
form

Neue
Haltungs-
form

Aber Besamung KW 31/2024: 15 % nicht tragend, bessere Ergebnisse
durch Vitamingabe?

KW
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VitaCid
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Ergebnisse der ersten 2 Jahre
Freilaufdeckzentrum
 Biologische Leistungen nahezu unverändert (Vorsicht: 27.10.22 erster Zukauf 

Topigs TN 70)
 Vermutung: Schwerere Auswirkungen des „Sommerlochs“?

 + 6 % Umrauscher in den beiden Sommergruppen 2023 zu 2021
 Maßnahmen: Pregmagon, Vitamine über den Sommer (Mai-August)

 Sauenverluste gesamt/Jahr unverändert
 01.07.20-30.06.22 5,6 %
 01.07.22-30.06.24 4,8 %
 Aber ca. 5 notgetöte Sauen aus dem Deckzentrum, die es sonst nicht gab

 Zusätzlicher Aufwand ca. 0,6 h pro Sau und Jahr
 1 Tag Stroheinfuhr mit 3 AK, ca. 220 Ballen à 1,55 m Durchmesser (Gerste/Roggen)
 Ca. alle 10 Tage Einsetzen von 4-6 Ballen
 Alle 10 Wochen Ausmisten mit Teleskoplader ca. 4 h, ca. 350 to Mist pro Jahr (5 

to/Platz)
 Etwas mehr Tierkontrolle im Deckzentrum
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Andere Umbauvarianten aus der 
Beratung
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Vielen Dank für
die Aufmerksamkeit!
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